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Die Reihe Gesellschaften und Kulturen des sephardischen 
Judentums / Sephardic Societies and Cultures ist die einzige 
wissenschaftliche Buchreihe in Deutschland mit einem 
explizit sephardischen Schwerpunkt. Sie zielt darauf ab, 
durch wegweisende Manuskripte aus dem Bereich des 
iberischen Judentums, seiner westlichen Diaspora, des 
ost-sephardischen Judentums Nordafrikas und des Nahen 
Ostens sowie jüdischen und nicht-jüdischen Sichtweisen 
auf und Interaktionen mit sephardischen Juden das be-
stehende Forschungsdesiderat vom Mittelalter bis in die 
Gegenwart zu schließen. Die Reihe wendet sich an For-
scher:innen und Studierende der Jüdischen Studien und 
Judaistik, der Jüdischen, Christlichen und Islamischen  
 

Theologien, der Israel und Middle Eastern Studies, Ge-
schichte, Philosophie, Literaturwissenschaft sowie be-
nachbarter Fächer.

Manuskripte sollten einem kulturwissenschaftlichen An-
satz folgen, zur Erforschung der globalen Geschichte des 
sephardischen Judentums in seiner ganzen Vielfalt, Wahr-
nehmung sowie Vernetzung beitragen und sich aktuellen 
Fragestellungen und Diskussionen widmen, die auch fach-
übergreifend von Interesse sind. In der Reihe erscheinen 
Monografien, Sammelbände und Editionen sowie heraus-
ragende Dissertationen und Habilitationsschriften. 

In der Reihe werden ein Korrektorat und ein Double-Blind 
Peer-Review Verfahren angeboten.

Über die Reihe

Sephardic Societies and Cultures is the only academic 
book series in Germany with an explicit Sephardic 
focus. It contributes to research on Iberian Jewish com-
munities, its Western and Eastern Sephardic Diasporas, 
as well as Jewish and non-Jewish perspectives on and 
interactions with Sephardic Jews from the Middle Ages 
to the present. 

Manuscripts should follow a cultural studies approach, 
contribute to research into the global history of Sephardic 
Judaism in all its diversity, reception and interconnected-
ness, and address current issues and discussions that are 
also of interdisciplinary interest. The series includes mo-
nographs, anthologies, editions as well as outstanding 
dissertations and post-doctoral theses. 
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